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Der Bürgermeister informiert 

Gemeinde & Politik

PERSONAL 

Über Ansuchen hat der Gemeindevorstand 
das Dienstverhältnis mit der Kindergartenhel-
ferin Hedwig Schreckelsberger ab 30. Novem-
ber 2010 einvernehmlich aufgelöst. Sie war 
seit 1. Februar 1983 im Kindergarten beschäf-
tigt. Ab 1. Februar 1992 war sie Helferin im 
Kindergarten. Sie erfreute sich bei Eltern, Kin-
dern und Vorgesetzten größter Beliebtheit. Ich 
möchte es daher nicht verabsäumen, mich bei 
ihr für die geleistete Arbeit zu bedanken und 
wünsche ihr auf dem weiteren Lebensweg Ge-
sundheit und alles erdenklich Gute!

Kindergarten

Gemeindeamt

Der Gemeinderat hat ein-
stimmig Frau Gärtner Sa-
bine, Sollern 20, zur neuen 
Amtsleiterin bestellt. Frau 
Gärtner ist bereits seit 5. 
Februar 1996 im Gemein-
dedienst und war bisher in 
der Buchhaltung beschäftigt 

ALTPAPIERCONTAINER

In der Werndlsiedlung war der letzte Altpapier-
container innerhalb der Gemeinde Pfaffstätt 
aufgestellt. Leider wurde dieser vom Bezirks-
abfallverband entfernt, da er zur allgemeinen 
Müllablagerung verwendet wurde. Wie auf 
dem Foto ersichtlich, wurde neben Hausmüll 
auch trennbarer Müll wie Styropor abgelagert. 

BADEWEHR

Aus rechtlichen Gründen muss bei der Bade-
wehr am Sportplatz das Schild „Baden verbo-
ten“ angebracht sein. Unverbesserliche haben 
im heurigen Jahr dieses Schild mehrmals mit 
Gewalt demoliert. Dies verursacht nur Kosten 
und wir müssen dieses Schild immer wieder 
aufstellen. Bitte haben Sie Verständnis für die-
se Maßnahme!

BAUBEWILLIGUNGEN

Herr Mann Anton  geht 
mit 30. September 
2010 in den wohlver-
dienten Ruhestand. 
Er erfüllte das Amt 
des Amtsleiters zur 
vollsten Zufrieden-
heit. Ich möchte ihm 

hiermit Dank und Anerkennung für seine Ver-
dienste aussprechen.

Seit der letzten Pfaffstätter Nachrichten wur-
den folgende Bauten bewilligt: Kumpf Matthi-
as und Sandra, Mattighofen, Einfamilienhaus 
mit Doppelgarage und Einfriedung; Bachleit-
ner Andreas und Cornelia, Sollern 31, Einfa-
milienhaus mit Doppelgarage; Webersberger 

und vertrat den Amtsleiter bei Verhinderung. 
Anstelle von Frau Gärtner wurde Frau Aigner 
Gabriele vom Gemeindevorstand für die Buch-
haltung angestellt.

Reinhard und Hummel Bettina, Munderfi nger-
straße 28, Einfamilienhaus mit Doppelgarage; 
Schweigerer Doris, Kuglberg 19, Erweiterung 
Balkon und Errichtung einer Außentreppe 
beim bestehenden Objekt; HL Verwaltungs-
GmbH Hauptstraße 80, Erweiterung des be-
stehenden Bürogebäudes.
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Der Bürgermeister informiert 

Gemeinde & Politik

SCHULBEGINNHILFE UND SCHUL-
VERANSTALTUNGSHILFE
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Famili-
en, deren Kinder erstmalig in die Pfl ichtschule 
eintreten, fi nanziell unterstützt. Aufgrund der 
sehr teuren Erstausstattung von Taferlklass-
lern wird auf diese Weise jenen Familien ge-
holfen, die diese Unterstützung am dringends-
ten benötigen.

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE 
DES LANDES OBERÖSTERREICH
Deutlich angestiegen ist die Zahl der Bewil-
ligungen für die Schulveranstaltungshilfe. 
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre fi nanziellen 
Grenzen, wenn gleich zwei Schulveranstal-
tungen in einem Schuljahr zusammenfallen, 
erläutert LHStv. Franz Hiesl die Beweggrün-
de, warum das Land OÖ diese Familienunter-
stützung eingeführt hat. Ansuchen können alle 
Familien, bei denen zumindest zwei Kinder in 
einem Schuljahr an mehrtägigen Schulver-
anstaltungen teilnehmen (zusammengefasst 
mindestens 8 Schulveranstaltungstage). An-
träge liegen in den Schulen und im Gemein-
deamt auf und sind zum Downloaden zu fi n-
den unter: www.familienkarte/Familienservice/
Förderungen.

B A U R E S T M A S S E N -
MELDEPFLICHT
Die Gemeinden sind verpfl ichtet, alle Ab-
bruchvorhaben dem Bezirksabfallverband 
(BAV) zu melden. Dazu gibt es ein Formular 
für den Abbruchwerber. Dieser meldet seine 
geschätzten Mengen und gibt an, ob er eine 
Eigenverwertung plant oder ob der Abbruch 
durch ein befugtes Unternehmen durchge-
führt wird. (Nähere Informationen im Blattin-
neren).

AUSTAUSCH DER 90L VERZINKTEN 
RINGTONNE UND DER 110L KUNST-
STOFFTONNE OHNE RÄDER
Mit Beschluss der neuen Abfallordnung dürfen 
nur mehr genormte (Euro-Norm EN 840-1) Ab-
falltonnen verwendet werden. Die 90 l Ring-
tonne verzinkt und die 110 l Kunststofftonne 
ohne Räder entspricht nicht mehr den Richt-
linien des Arbeitnehmerschutzgesetzes. We-
sentliche Bedingungen der Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen werden nicht mehr 
erfüllt. Das runde Pickerl (weiß oder blau) der 
Firma Buttenhauser zum Austausch mitneh-
men! Eine Plastikmülltonne kostet EUR 25,00.
Die noch in Verwendung stehenden verzinkten 
Abfalltonnen und Kunststofftonnen ohne Rä-
der müssen bis Ende dieses Jahres getauscht 
werden.

OÖ HUNDEHALTEGESETZ
Unter der Homepage www.ALLESWOW.at, 
die von Hundehaltern, Hundevereinen und 
Tierärzten oft genutzt wurde, wurden allge-
meine Informationen zum Hundehaltegesetz 
zur Verfügung gestellt, sowie die in den jewei-
ligen Bezirken abgehaltenen Sachkundekurse 
erfasst und die Möglichkeit geboten, direkt An-
fragen zum OÖ Hundehaltegesetz zu stellen. 
Diese Homepage wurde mit April 2010 aus 
organisatorischen und Kostengründen einge-
stellt. Ab 1. Juli 2010 fi nden Sie nunmehr auf 
der Homepage des Landes Oberösterreich 
„www.land-oberoesterreich.gv.at/Themen/
Land-und Forstwirtschaft/Veterinärmedizin/Oö 
Hundehaltegesetz“ Wissenswertes über das 
OÖ Hundehaltegesetz sowie Informationen 
über Sachkundekurse und Vereine in Ober-
österreich. Überdies sind dort auch Antworten 
auf häufi g gestellte Fragen zum OÖ Hunde-
haltegesetz zu fi nden und Sie können direkt 
mit dem Land Oberösterreich in Verbindung 
treten.

STATT BANKLEITZAHL UND KON-
TONUMMER – BIC UND IBAN
Neben dem BIC (Bank Identifi cation Code) als 
Bankleitzahl soll dann als Kontonummer nur 
mehr der IBAN-Code (International Bank Ac-
count Number) gelten, der etwa in Österreich 
mit 20 Stellen deutlich länger als die bisher-
gewohnte Kontonummer ist. Für Auslands-
überweisungen sind IBAN und BIC bereits seit 
längerem verpfl ichtend. Seitdem dürfen Geld-
überweisungen in Euro-Länder nicht mehr als 
eine vergleichbare Inlandsüberweisung kos-
ten.
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Der Bürgermeister informiert 

Alle Gemeinden müssen bis 31.12.2010 die 
Abfallordnung und die Abfallgebührenordnung 
dem neuen Abfallwirtschaftsgesetz anpassen. 
Im § 5 Abs. 3 dieses Gesetzes ist festgelegt, 
dass die Sammlung der Biotonnenabfälle über 
die Gemeinde durch Abholung zu erfolgen hat. 
Der Abholbereich umfasst jedenfalls das dicht 
besiedelte Gemeindegebiet und wird in der 
Abfallordnung geregelt, (siehe Seite 43/44).
Hiezu muss bemerkt werden, dass bei Ab-
holung des Biomülls bei der 240l Tonne das 
Abfuhrunternehmen automatisch einen Mais-
stärkesack in jede Tonne gibt. Dieser kostet 
zusätzlich EUR 2,00 je Abholung.
Der Bezirksabfallverband verrechnet außer-
dem zusätzlich der Gemeinde eine jährliche 
Grundgebühr von EUR 23,00 netto, dieser Be-
trag ist in den allgemeinen Müllabfuhrgebüh-
ren enthalten. Wir erwarten, dass bei richtiger 
Trennung es zu keiner Erhöhung der norma-
len Müllabfuhrgebühr kommt. Die Gemeinde 
bezahlt für die Müllentsorgung das Gesamt-
gewicht des anfallenden Mülls. Diese Kosten 
werden auf die einzelnen Haushalte je nach 
Größe der Mülltonne aufgeteilt. D.h., je bes-
ser Sie Müll trennen, desto niedriger ist die 
Müllabfuhrgebühr. Wir ersuchen Sie daher im 
eigenen Interesse, Müll zu trennen und vom 
Angebot des Altstoffsammelzentrums in Mat-
tighofen und des monatlichen Sammelbusses 
beim Bauhof reichlich Gebrauch zu machen.

BIOTONNE KOMMT

Wasserzähler ablesen
Nachdem sich die Selbstablesung des Was-
serzählers sehr bewährt hat, ersuchen wir 
Sie auch heuer 
per Donnerstag, 30. September 2010 den 
Zählerstand des Wasserzählers und, falls 
vorhanden, des Subzählers abzulesen und 
diesen

bis spätestens, Donnerstag
07. Oktober 2010

telefonisch unter 2355-11 oder per e-mail: 
gemeinde@pfaffstaett.ooe.gv.at der Ge-
meinde bekanntzugeben. Auch eine Direkt-
eingabe über das Bürgerportal ist möglich. 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Mitwir-
kung!

WASSERZÄHLER ABLESEN
Hinsichtlich Wasserzählerablesen bzw. Was-
serverbrauch ersuchen wir Sie, auch in Ihrem 
Interesse, nachstehende Punkte zu beachten:
Steht das Zählerwerk des Wasserzählers still, 
obwohl ein Wasserhahn aufgedreht ist? Hier-
bei dürfte es sich wahrscheinlich um einen de-
fekten Wasserzähler handeln: in diesem Fall 
ersuchen wir Sie, uns umgehend unter der 
Nummer 07742/2355, zu informieren. Steht 
das Zählerwerk nicht still (Zeiger bewegen 
sich), obwohl alle Wasserhähne zugedreht 
sind? 

Dann empfehlen wir Ihnen Sanitäranlagen 
oder ev. aufgedrehte Gartenschläuche zu kon-
trollieren. Sollte dies nicht zutreffen, könnte es 
sich um einen Wasserrohrbruch oder um ei-
nen Heißwasserschaden (hierbei geht es um 
ein defektes Ventil beim Boiler, welches durch 
einen Fachmann überprüft werden muss. Ein 
Hinweis dafür ist meistens ein tropfendes 
Ventil) handeln. In diesem Fall ersuchen wir 
Sie, umgehend eine Installationsfi rma mit der 
Behebung des Schadens zu beauftragen. Wir 
empfehlen auch vierteljährlich den Wasser-
zählerstand abzulesen und zu vergleichen, 
ob es zu einer hohen Abweichung beim Ver-
brauch gekommen ist: Ursache könnte ein 
Rohrbruch oder ein Heißwasserschaden sein 
bzw. ein Zählerstillstand. Sollte dies zutreffen, 
ersuchen wir Sie, die Gemeinde darüber zu 
informieren. Weiters möchten wir darauf hin-
weisen, dass auch die letzte Stelle des Was-
serzählers abzulesen ist.

Mit besten Grüßen

Gemeinde und Politik
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Aus dem Gemeinderat

1. Neubau der Volksschule; Genehmigung 
des Einreichplanes
Nachdem Architekt Lindinger die Vorgaben 
der Gemeinde
• Kompakte Form
• Freiraum vor der Schule wird möglichst 
großzügig gehalten und mit Gemeinde und 
Kirche abgestimmt
• Einhaltung der Gesamtkosten
• Freigegebenes Raumkonzept
• Alle Klassenräume auf der selben Ebene
• Besonnung der Räume
• Flexible Raumaufteilung
• Freiklasse

in den bestehenden Einreichplan eingear-
beitet hat, wurde dieser anhand einer Power 
Point Präsentation den Gemeinderäten vor-
getragen. Dieser Plan wurde als Einreichplan 
genehmigt.
2. Bericht über die Ausschusssitzungen 
des Ausschusses für Schul-, Kindergarten, 
Kultur- und Sportangelegenheiten zum 07. 
April 2010 und 05. Mai 2010
Der Obmann des Ausschusses Probst Man-
fred berichtete über die beiden Sitzungen des 
Ausschusses, insbesondere wurden dabei mit 
Architekt Lindinger die Einreichpläne überar-
beitet und besprochen.

3. Neuwahl eines Gemeindevorstands-
mitgliedes der SPÖ Gemeinderatsfraktion 
nach dem Ausscheiden von GV Lanzer Su-
sanne
Da Gemeindevorstand Susanne Lanzer am 
26. Mai 2010 ihr Mandat als Gemeinderat zu-
rückgelegt hat, wurde von der SPÖ Gemein-
deratsfraktion Manfred Strobl, Landweg 2, 
zum neuen Gemeindevorstand gewählt.
4. Nachwahl eines Prüfungsausschus-
sobmannes nach dem Ausscheiden von 
GR Taferner aus dem Gemeinderat
Da der Obmann des Prüfungsausschusses, 

Gemeinderat Taferner Gerhard sein Mandat 
als Gemeinderat zurückgelegt hat, wurde von 
der FPÖ Gemeinderatsfraktion Franz Winter, 
Munderfi ngerstr. 1, zum neuen Obmann des 
Prüfungsausschusses gewählt.
5. Bericht der Aufsichtsbehörde an-
lässlich der Überprüfung des Voranschla-
ges für das Finanzjahr 2010
Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Brau-
nau am Inn mit den Prüfungsfeststellungen an-
lässlich der Überprüfung des Voranschlages 
für das Finanzjahr 2010 wurde zur Kenntnis 
genommen
6. Regionalverkehrskonzept für den 
Bezirk Braunau; Teilnahme der Gemeinde 
Pfaffstätt
Das Regionalverkehrskonzept sieht vor, dass 
die Zugverbindung Braunau-Salzburg im Ein-
stundentakt eingeführt wird. Jeder zweite Zug 
fährt ohne Umsteigen direkt bis zum Europark. 
Auch alle Busverbindungen werden verbes-
sert und je nach Bedarf ein Einstunden  bzw. 
Zweistundentakt eingeführt. Die Gemeinde 
Pfaffstätt hat sich dazu verpfl ichtet, jährlich ei-
nen Kostenbeitrag von EUR 5.923,00 zu leis-
ten.
7. Einführung der BIO-Mülltonne; Teil-
nahme an der vom Abfallverband angebo-
tenen Lösung
Das neue Abfallwirtschaftsgesetz sieht vor, 
dass ab 1. Jänner 2011 im dicht besiedelten 
Gebiet ein Biotonnensammelsystem einge-
führt werden muss. Der Gemeinderat nahm 
das Angebot des Bezirksabfallverbandes an, 
indem gewährleistet wird, dass für alle Haus-
halte der teilnehmenden Gemeinden im Bezirk 
ein einheitlicher Preis verrechnet wird.
8. Abänderung der Kanalgebührenord-
nung (Einhebung einer Mindestgebühr)
Das Land Oberösterreich hat der Gemeinde 
vorgeschrieben, dass bei den Kanalgebühren 
eine Mindestgebühr von EUR 144,00 netto, 
das sind brutto EUR 158,40 eingehoben wird. 
D.h., dass Haushalte, die weniger als 40m3 
jährlich verbrauchen, ab 1.Oktober 2010 den 
Preis für 40m3 zahlen müssen.

Die letzte Gemeinderatssitzung fand am 24. 
Juni 2010 statt. Es wurden 18 Tagesord-
nungspunkte behandelt und alle einstimmig 
beschlossen.

Gemeinde und Politik
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Gemeinde & Politik

9. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
4.7; Beschlussfassung (Winter)
Der nicht gewidmete Teil 401/2 KG Pfaffstätt 
im Ausmaß von ca. 9600m2 wurde vom Grün-
land in Dorfgebiet umgewidmet. Das Grund-
stück befi ndet sich direkt an der Feldstraße.
10. Überarbeitung des örtlichen Ent-
wicklungskonzepts und des Flächenwid-
mungsplanes; Grundsatzbeschluss
Das Entwicklungskonzept und der Flächenwid-
mungsplan der Gemeinde sollen grundsätzlich 
überarbeitet werden. Die Grundstückseigentü-
mer konnten bis zum 31. August 2010 Anre-
gungen und Anträge auf Berücksichtigung in 
Entwicklungskonzept und Flächenwidmungs-
plan einbringen.
11. Architekt Krebs, Grieskirchen; Be-
auftragung mit der Überarbeitung des ört-
lichen Entwicklungskonzepts und des Flä-
chenwidmungsplanes
Der Gemeinderat hat Architekt Krebs aus 
Grieskirchen mit der Überarbeitung des Ent-
wicklungskonzeptes und des Flächenwid-
mungsplanes beauftragt.
12. Vergabe der Arbeiten zur Errichtung 
einer Aufschließungsstraße in Kuglberg 
(Bachleitner)
Die Errichtung der Aufschließungsstraße zu 
den Bachleitnergründen in Kuglberg wurde an 
den Bestbieter, Franz Maier GesmbH, Ober-
weißau 9 in Lochen mit einem Auftragswert 
von EUR 27.330,00 vergeben.
13. Bericht des Ausschusses für Bau- 
und Straßenbauangelegenheiten und An-
gelegenheiten der örtlichen Raumplanung 
sowie örtliche Umweltfragen der Gemeinde 
Pfaffstätt vom 14. Juni 2010
Der Gemeinderat nahm den Bericht vom Ob-
mann Michael Staffl  über die Ausschusssitzung 
vom 14. Juni 2010 zur Kenntnis. Insbesondere 
war der Bauausschuss bei der Verhandlung zur 
Aufschließung der Bachleitnergründe beteiligt. 
Weiters wurde das Angebot des Bezirksabfall-
verbandes Braunau bzgl. der Einführung der 
Biotonne geprüft und die Parzellierung der 
Schweigerergründe angesprochen.

14. Verkauf des Grundstückes Parz. 
1131 KG Pfaffstätt an die Salzburger Sand 
& Kieswerke GmbH; Beschlussfassung
Das ehemalige Straßengrundstück entlang 
des Kieswerkes Pfaffstätt, es handelt sich 
um ca. 1200m2, wurde zu einem Quadrat-
meterpreis von EUR 40,00 an die Salzburger 
Sand&Kieswerke GmbH verkauft.
15. Errichtung eines Kinderspielplatzes 
– weitere Vorgangsweise
Der Gemeinderat beschloss die Kosten für die 
Planung eines Kinderspielplatzes, welche von 
der früheren Bürgermeisterin Susanne Lanzer 
in Auftrag gegeben wurde, zu übernehmen. 
Die Planungskosten belaufen sich auf EUR 
4.344.96, für welche um Bedarfszuweisungs-
mittel angesucht wird. Ein eigener Kinderspiel-
platz soll vorerst nicht gebaut werden.
16. Sportverein Pfaffstätt; Ansuchen um 
Unterstützung zur Errichtung einer Warm-
wasseraufbereitungsanlage
Der Sportverein hat um ca. EUR 11.000,00 
eine neue solarbetriebene Warmwasserauf-
bereitungsanlage eingebaut. Die Gemeinde 
unterstützt diesen Einbau mit EUR 6.000,00, 
wobei jeweils die Hälfte 2010 und 2011 aus-
bezahlt wird.
17. Besetzung des Amtsleiterpostens 
der Gemeinde Pfaffstätt
Auf Empfehlung des Personalbeirates hat der 
Gemeinderat Frau Sabine Gärtner ab 1. Okto-
ber 2010 zur neuen Amtsleiterin bestellt. Die 
Bestellung ist vorläufi g auf drei Jahre befris-
tet.
18. Dringlichkeitsantrag: Übernahme der 
Teilfl ächen 1 – 7 lt. Vermessungsurkunde 
GZ 2794 von Dipl. Ing. Prechtl Mattighofen 
vom 16. 06. 2010 in das öffentliche Gut.
Im Zuge der Verhandlung zur Aufschließung 
des Bachleitnergrundes in Kuglberg wurde von 
den Grundeigentümern der benötigte Grund 
kostenlos an das öffentliche Gut abgetreten. 
Der Gemeinderat hat die Übernahme dieser 
Grundstücke beschlossen.
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Wir Gratulieren

Ihren Geburtstag  feiern bis Dezember 2010

Angerer Margarete   Römerweg 11/2  10.11.1922   88 Jahre 
Augustin Pauline   Römerweg 27/2  06.10.1923   87 Jahre
Ries Katharina   Sollern 22/2   26.10.1923   87 Jahre
Mühlbacher Katharina  Hauptstraße 14  28.10.1925   85 Jahre
Stöllinger Marianne   Stöllingerweg 9  16.12.1925   85 Jahre
Weindl Franz    Hauptstraße 50  21.10.1929   81 Jahre
Hintermaier Elisabeth  Sollern 18/1   11.10.1930   80 Jahre
Hager Hermann   Hauptstraße 57/1  26.10.1930   80 Jahre
Grünfelder Elsa   Sollern 10   11.12.1930   80 Jahre
Jankovic Zivan   Bräustraße 11/3  12.12.1931   79 Jahre
Weindl Maria    Hauptstraße 50  06.10.1932   78 Jahre
Kirchgaßner Josef   Sollernerstraße 5  13.12.1932   78 Jahre
Fürk Walter    Sollern 5   10.10.1933   77 Jahre
Buttenhauser Josef   Hauptstraße 10  24.10.1933   77 Jahre
Gratzl Johann   Hauptstraße 24  09.11.1933   77 Jahre
Kreil Friedrich   Sollern 23/1   19.11.1933   77 Jahre
Klein Maria    Feldstraße 5/1  26.12.1933   77 Jahre
Schweigerer Hermann  Kuglberg 1   27.11.1934   76 Jahre
Huber Herbert   Sollern 33   05.12.1934   76 Jahre
Huber Anna    Hauptstraße 32/1  13.10.1935   75 Jahre
Putzhammer Martin   Fludau 6   04.10.1936   74 Jahre
Graller Rosa    Schönfeldstraße 4/2  12.12.1936   74 Jahre
Bendlinger Stefanie   Kuglberg 2   22.12.1936   74 Jahre
Klein Friedrich   Feldstraße 2   11.10.1937   73 Jahre
Putzhammer Elisabeth  Fludau 6   28.10.1937   73 Jahre
Dipl- Ing. Staffl  Johann  Lerchenweg 7   27.10.1938   72 Jahre
Trenker Hermann   Sollern 27/1   06.11.1938   72 Jahre
Maier Johann    Munderfi ngerstraße 35 05.11.1939   71 Jahre
Schoppitsch Ernst   Werndlsiedlung 41  14.11.1939   71 Jahre
Fuchs Adolf    Werndlsiedlung 27  29.11.1939   71 Jahre
Gamperer Franz   Hauptstraße 27  15.12.1939   71 Jahre
Stübler Franz    Hauptstraße 13  24.12.1939   71 Jahre
Adlhart Adolf    Sollern 15/1   12.10.1940   70 Jahre
Huber Johann    Hauptstraße 80/1  03.11.1940   70 Jahre
Havenga Menzo Nikolaas  Sollern 40   26.11.1940   70 Jahre
Maier Heinrich   Bäckerstraße 1/1  20.12.1940   70 Jahre

Personen
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Wir Gratulieren

Personen

Petra und Jürgen Weiß, Bergstraße 9, am 18. 
Juni 2010 eine Mia.

GEBURTEN

Verena und Roland Böckl, Schönfeldstraße 5/4, 
am 19. August 2010 eine Carolina Lucia.

Wir trauern

Anna Endhammer,
Kitzing 5, verstarb am 
31. August 2010 im 86. 
Lebensjahr

Herrn Hubert Mühlbacher, Feldstraße 5/2, wurde 
von der Landessportorganisation Oberösterreich 
das Landesmeister-Ehrenzeichen verliehen.

EHRENZEICHEN

Stabauer Karoline, Feldstraße 15, spondierte am 
7. Juli 2010 an der Technischen Universität Graz 
zur Dipl.-Ing. der Architektur mit Auszeichnung.

SPONSION
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Qualifi zierte Vorort-Hilfe im Oberen Mattigtal

Nachdem sich die beiden First Responder Gruppen des Roten Kreuzes im Bezirk Braunau in 
Maria Schmolln und Mauerkirchen seit nun mehr zwei Jahren erfolgreich bewährt haben, hat 
nun mit 01. September 2010 die First Responder Gruppe „Oberes Mattigtal“ in den Gemeinden 
Pfaffstätt, Jeging, Kirchberg und Auerbach ihren Dienst aufgenommen. 

Die neugegründete First Responder Gruppe besteht derzeit aus acht Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die alle aktive Rettungssanitäter im Roten Kreuz sind und in den o.g. Gemeinden 
wohnen bzw. arbeiten. Ihre Aufgabe ist es, im Notfall die Zeit bis zum Eintreffen des Notarztes, 
praktischen Arztes und/ oder Rettungsdienstpersonals durch qualifi zierte Erste Hilfe zu überbrücken, 
der Leitstelle konkrete Informationen über die vorgefundene Notfallsituation mitzuteilen und bei 
Bedarf auch den Notarzt oder Rettungshubschrauber einzuweisen.

Je nach Notfallgeschehen werden die First Responder über die Rettungsleitstelle in Ried (in 
Notfällen erreichbar unter 144) verständigt und zum Einsatzort geschickt. Sie sind mit einem 
Notfallrucksack und Defi brillator ausgestattet, der ihnen ermöglicht qualifi zierte Ersthilfe zu 
leisten. 

Da die First Responder diese Aufgabe ehrenamtlich in ihrer Freizeit übernehmen, kommen sie 
bei einem Notfall mit ihrem Privat-PKW zum Einsatzort und tragen im Einsatz einen Überwurf mit 
der Aufschrift „First Responder“ ähnlich einer Warnweste.

Mit der Einführung des First Responder Systems in Ihrer Gemeinde steigt die Sicherheit der 
Bevölkerung, da im Notfall noch rascher qualifi zierte Erste Hilfe geleistet werden kann!

Foto: v.l.n.r.: Florian Spusta, Gerhard Hönegger, Claudia Angelberger, Regina Bamberger, 
Gernot Feichtenschlager, Siegfried Kopp, Franz Neuhauser
Josef Höfl maier fehlt am Foto
© OÖ RK,  Abdruck honorarfrei

Homepage: http://www.roteskreuz.at/ooe

Soziales

Soziales
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Aus dem Kindergarten

Bildung

Bei uns im Kindergarten hat sich vor den 
Sommerferien noch richtig viel getan. Alle 
Kinder des Kindergartens sind zum Ab-
schluss gemeinsam ins „Vulcanino“ nach 
Köstendorf gefahren. Dort konnten wir 
nach Herzenslust  klettern, rutschen, lau-
fen, Dreirad fahren, Trampolin springen,....
Bei Grillwürstel, Pommes und Eis ha-
ben wir uns mittags gestärkt bevor es wie-
der ans Spielen ging. Für manche Kinder 
war es so aufregend, dass sie beim nach 
Hause fahren im Bus eingeschlafen sind.

VOLKSSCHULKINDER VERAB-
SCHIEDUNG
Jene Kinder, die nächsten Herbst in die Schu-
le kommen, haben wir im Kindergarten noch 
einmal bei einer Festjause hochleben lassen. 
Alle Volksschulkinder haben ein kleines Ab-
schiedsgeschenk bekommen, damit sie sich 
noch lange an den Kindergarten erinnern. 

Danach sind wir gemeinsam mit dem Zug 
nach Salzburg gefahren. Wir entdeckten 
den „Zwergerlgarten“, suchten nach Zunft-
schildern in der Getreidegasse, kosteten die 
echten Salzburger Mozartkugeln, suchten 
in der Goldgasse die alten Lastenaufzüge. 
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Bildung

Abschließend besuchten wir eine Ausstellung 
im Rupertinum, wo wir im Miniatelier unsere 
eigenen Bilder gestalten durften. Der Nach-
mittag war leider viel zu kurz, in Salzburg 
hätte es noch viel zu entdecken gegeben.

SOMMERFEST - UNTERWASSER-
WELTEN
Wie jedes Jahr feierten wir vor den Sommer-
ferien unser Sommerfest. Wir haben uns dazu 
einen wunderschönen Sommerabend ausge-
wählt, die Kindergarteneltern haben für ein 
leckeres und reichhaltiges Buffett gesorgt.
Zur Einstimmung haben die Kindergartenkin-
der die Besucher mit Liedern in die Tiefen des 
Meeres geführt, anschließend hat uns „Hugo 
- das Krokodil“ besucht, das war ein Spaß! 
Aber auch „Magic - Hermann“, der Zauberer 
ist immer wieder ein Hit. Sogar eine richtige 
Schatzsuche hat es gegeben, diese hat uns 
durch den Ort bis zur Zwergerl-Helga geführt.

Nach den wohlverdienten Sommerferien für Groß und Klein 
geht es jetzt wieder voller Schwung und Elan ins neue 

Kindergartenjahr. Wir freuen uns, dass wir wieder vollzählig 
sind und blicken voller Zuversicht ins neue Kindergartenjahr.

Die Kindergartenleitung
Michaela Winkelmeier-Wimmer

Aus dem Kindergarten
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Aus der Volksschule

Am 28. Juni 2010 verbrachten die Kinder der 
3. und 4. Schulstufe einen Vormittag mit einem 
Förster im Wald. Sie gingen mit allen Sinnen 
daran, den Wald zu erforschen. Die Kinder ge-
stalteten ein Waldmemory, lernten bei einem 
Baumspiel viel über das Innenleben eines 
Baumes, wurden blind durch den Wald ge-
führt, folgten Spuren und machten noch viele 
andere Entdeckungen und Spiele.
Es war so interessant, erlebnisreich und lustig, 
dass der Vormittag wie im Flug verging.

WALDTAG

Am Ende des letzten Schuljahres wurden Schü-
ler und Lehrer der Volksschule eingeladen, die 
Feuerwehr in Pfaffstätt zu besuchen. Nach-
dem die Kinder das Pumpen und (zielsichere!) 
Spritzen mit dem Feuerwehrschlauch probiert 
hatten, erklärten uns der Kommandant Albert 
Falch und der ehemalige Zeugwart Rudolf We-
bersberger die Geräte im Feuerwehrhaus. Die 
Schüler erfuhren viel Wissenswertes über die 
Feuerwehr. Zur Stärkung gab es anschließend 
Getränke. Den lustigen Abschluss bildete eine 
Fahrt mit den beiden Feuerwehrautos, die uns 
auch wieder zur Schule zurückbrachten.

BESUCH BEI DER FEUERWEHR

Bildung



Pfaffstätter Nachrichten

13

Aus der Volksschule

Ein schulübergreifendes Projekt mit der Tech-
nikbox gestaltete die Volksschule Pfaffstätt 
mit der Polytechnischen Schule Mattighofen 
unter der Leitung von Herrn Manfred Probst. 
Die Schüler aller vier Schulstufen führten Ver-
suche zu den Bereichen elektrischen Strom 
und Magnetismus durch, wobei sie von den 
Polyschülern begleitet wurden. Unsere Kinder 
arbeiteten begeistert und genossen den Vor-
mittag mit den „jungen Lehrern“.

PROJEKT TECHNIKBOX

Bildung
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Aus der Volksschule
Schuljahr 2010/2011

Unsere Schule wird im Schuljahr 2010/2011 
wieder dreiklassig geführt.
Klassenlehrer:
1. Klasse = 1. und 2. Stufe: VD Brigitte 
Stabauer
2. Klasse = 3. Stufe: Dipl.-Päd. Elisabeth 
Stöllinger
3. Klasse = 4. Stufe: Dipl.-Päd. Ursula 
Shams
50 Schüler besuchen derzeit unsere Volks-
schule, davon stammen fünf Schüler aus 
Mattighofen und ein Schüler aus Munderfi ng.
Frau Birgit Voigt ist mit 12 Wochenstunden an 
unserer Schule beschäftigt.

Werkerziehung: LfWE Susanne Wimmer
Kath. Religion: in der 1., 3. und 4. Stufe: 
Roswitha Kendlinger
in der 2. Stufe: Pfarrer Dr. Josef Pollhammer

1. Stufe

2. Reihe links hinten: Dipl.-Päd. Birgit Voigt, 
Lachinger Dominik, Matthäus Pfl ug, Elena 
Berghammer, VD Brigitte Stabauer,
1. Reihe links: Elena Aigner, Lorenz Wolf, 
Kevin Priewasser, Lukas Klepp, Vanessa 
Knöppel, Alexander Gruber, Selma Hasa-
novic

Evangelische Religion: Johanna Schleß-
mann
Islamische Religion: Eskil Ibrahim
Leider müssen wir uns von der Stütz- und 
Sprachheillehrerin Frau Katharina Maier ver-
abschieden, diese Aufgabe übernimmt Frau 
Birgit Voigt.
Ich wünsche allen Eltern und Schülern einen 
reibungslosen Start und ein erfolgreiches 
Schuljahr!
VD Brigitte Stabauer

Bildung

2. Reihe links hinten: Dipl.-Päd. Birgit 
Voigt, Matthias Ibertsberger, Paul Mühlba-
cher, Himzo Muharemovic, Valentin Wolf, 
VD Brigitte Stabauer
1. Reihe links: Michael Buttinger, Robin 
Brumbauer, Julian Imann, Franziska Holz-
mann, Simon Bachleitner, Florian Sper-
moser, Michelle Hangöbl, Sabrina Prie-
wasser

2. Stufe
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Aus der Volksschule

Bildung

2. Reihe links: Tobias Lachinger, Wolf-
gang Neumeier, Daniel Mühlberger, The-
resa Neuhauser, Kevin Klepp, Alexander 
Unverdorben, Emil Hamzic
1. Reihe links: Mücehit Cifci, Samuel 
Redl, Chawanrat Klinboon, Anna Sta-
bauer, Marie Schnellberger, Ana Toran, 
Nicole Lippert, Dipl.-Päd. Elisabeth Stöl-
linger-Petz

3. Stufe

4. Stufe

von links: Alexander Heidenfelder, 
Robert Eftime, Fabian Ginzinger, 
Mustafa Acar, Emelie Herzberger, Jo-
hannes Pfl ug, Maximilian Daichendt, 
Julian Jakob, Daniela Böhm, Thomas 
Strasser, Lena Vasold, Merima Muha-
removic, Georg Haberlander, Dipl.-
Päd. Ursula Shams

Besuch bei der Firma Mühlberger

In der letzten Woche vor den Ferien lud die 
Firma Mühlberger die Schüler der 2. Stufe zu 
einer interessanten Betriebsbesichtigung ein. 
Dabei dürften sie eine Wasserleitung bauen 
und einen Installationsplan für ein Haus er-
stellen.
Bedanken möchten wir uns sehr herzlich für 
die köstliche Jause.
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1. Oktober 1977 - 1. Oktober 2010

Anton Mann
33 Jahre Amtsleiter in Pfaffstätt

Lebenslauf:

Geboren am 28. Juni 1950 in Ried
Eltern: Anton und Anna Mann, Aspach 56

1956 – 1961 Volksschule Aspach
1961 – 1965 Hauptschule Aspach und Steyr
1965 – 1969 Bürolehrling im Konsum Linz
1969 Bundesheer
01. Jänner 1970 Eintritt in die Gemeinde As-
pach als Vertragsbediensteter
01. Oktober 1977 Amtsleiter in Pfaffstätt
28. Juli 1974 Hochzeit mit Anneliese Buch-
ecker
Mai 1976 Matura in Baden bei Wien
Kinder: 1975 Birgit, 1976 Thomas, 1983 Mi-
chaela
29. Mai 2010 Hochzeit mit Monika Gruber in 
Perwang

Wichtige Ereignisse und Tätigkeiten während 
seiner Amtszeit:
- Gründung einer Telefongemeinschaft 1978
- Umschichtung der Gewerbesteuer der RAG  
   zugunsen unserer Gemeinde 1978
- Anschluss an das öffentliche Kanalnetz ab
  1980
- Einführung der Müllabfuhr 1978
- Turnhalle für die Volksschule 1987
- Bauhof- und Feuerwehrzeugstätte 1991
- Friedhofserweiterung 1990
- Gemeindeamt und Kindergarten 2001
- Geh- und Radweg an der Mattseer Landes-
  straße
- Ansiedlung und Erweiterung von Betrieben
- Straßenbeleuchtung 
- Asphaltierung der Gemeindestraßen
- 98 Trauungen als Standesbeamter
- Berater vom Bürgermeister, Gemeindevor-
  stand und Gemeinderat

„Durch sein geschicktes Verhandeln und lo-
ckeres Auftreten konnte er bei den zuständi-
gen Politikern viel erreichen. Seine kompe-
tenten Beratungen und seine umsichtige und 
weitblickende Arbeit trug wesentlich zur positi-
ven Entwicklung unserer Gemeinde bei. Dafür 
gebührt ihm Dank und Anerkennung.“

Franz Gerner

Personen
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Bei allen wichtigen Ereignissen (Besuch bei 
BP Kirchschläger) fungierte Herr Mann als 
Pressefotograf.

In seiner Freizeit gehörte seine 
Liebe dem Sport. Mit der Jugend-
fußballmannschaft von Pfaffstätt 
wurde er dreimal Meister außer-
dem trainierte er verschiedene 
Fußballmannschaften in der 
Umgebung.

AL Mann mit dem ersten Gemeinderat (1973 - 1979) und der Bürgermeister Franz Gerner.

Zum Abschied noch eine Zigarre...

Personen
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Gesunde Gemeinde

Gemeinde

Veranstalter: Elternteam – Sportverein – FF Pfaffstätt 

Fußball Tennis  Volleyball  Ballspielen Zirkus Akrobatik Jonglieren Kunststücke
Hockey  Spiele Musik Malen Basteln Feuerwehr  Siedlbike „Wald“ Plattenwerfen

Wir hatten viel Spaß und 3 unvergessliche Tage! Liebe  
Leute, ihr könnt euch gar nicht vorstellen, was man in 3 
Tagen alles erleben kann. Da ist es völlig egal, ob´s 
regnet oder schön ist! 
DANKE an alle Betreuer, Helfer, Sponsoren und 
Eltern! Ebenso an die Vereine und die Gemeinde!

Kreativ – ideenreich - Künstler! 

Höchstspannung und Konzentration!

Von 9.30 bis 17.00 – da brauchst du am Abend 
keinen Fernseher – ein Bett genügt! 
Hundemüde sind wir ins Bett gefallen – aber 
nächsten Tag waren wir alle wieder FIT! 
Wir Kinder hätten ja locker noch einen Tag 
ausgehalten. Aber unsere Betreuer ???            Feuerwehrjugend mit Dienstfahrzeug!

Mit der FEUERWEHR brennt nix an! 

3. Pfaffstätter
Erlebnis- und Kreativtage 
für Kinder und Jugendliche 

vom 12. bis 14.08.2010 
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Gesunde Gemeinde

Gemeinde

35 Kinder und Jugendliche – ein absoluter Hit! 
Neu im Programm: Volleyball – Plattenwerfen – Waveboard

Hockey – Tennis – Fußball 

Im Erlebnis „Wald“ war´s diesmal zu 
finster für ein Foto! Die Siedlbiker
haben´s aber geschafft – ein wenig Holz für 
den Winter ist auch dabei! 

Auch Plattenwerfer fangen klein an! Die Musik - ein Riesenspaß

Beim Abschlussfest gab´s leckere 
Würstel, gesunde Salate und jede 
Menge Saft zum Auftanken! 
Uns haben mehr als 15 Erwachsene 
betreut, beim Abschlussfest haben 
noch mehr mitgeholfen! Die können wir 
alle gar nicht namentlich aufzählen, 
aber zu jedem einzelnen Goldstück 
sagen wir Kinder hier noch einmal 
DANKE!!!!
Und eines möchten wir schon jetzt sagen: 
BITTE NÄCHSTES JAHR WIEDER!
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Gesunde Gemeinde

Ein herzhaftes vegetarisches Gericht!
Zutaten für 4 Personen:
50g   rote Zwiebeln fein gehackt
2   Knoblauchzehen
500g   Tomaten gewürfelt
2   Paprika gewürfelt (keine grü-
nen)
 Olivenöl
4 EL   Tomatenmark
  Salz und Pfeffer
   Chilisauce
 Frische Blätter Thymian
4 EL  fein gehacktes Koriandergrün
1Dose  Kidneybohnen (400g)
200 g  Langkornreis
450ml  Wasser
2 EL  Zitronensaft
  Chilifl ocken

KREOLISCHER GEMÜSEREIS!

Zum Servieren nochmals abschmecken, mit weiteren Thymianblättchen 
bestreuen und mit etwas Olivenöl beträufeln. Nach Belieben noch mit 

Chilifl ocken würzen. 
Viel Spaß beim Nachkochen, wünschen Thea Kreil und Peter Rillinger!
Das nächste Rezept wird sich wieder dem Kneten und dem Backrohr 

widmen.

Wir wünschen Allen, einen schönen angenehmen Altweibersommer!

Zubereitung:
Zwei Esslöffel Olivenöl in einer großen Pfanne erhitzen. 
Die Zwiebelwürfel darin glasig anschwitzen. Den Knob-
lauch, das Tomatenmark, die Tomatenstücke und die 
Paprikastücke hinzufügen. Salzen, pfeffern und mit etwas 
Chilisauce würzen. Mit ½ TL Thymian bestreuen und kurz 
aufkochen lassen. Das Koriandergrün, die gut abgetropf-
ten Kidneybohnen und den Reis untermischen. Das Was-
ser und den Zitronensaft hinzufügen und den Reis bei 
geringer Hitze in ca. 25 Minuten garen! 

HOCKEY FOR GIRLS – 
HOCKEY FÜR MÄDCHEN

Mit viel Begeisterung wurde im Frühjahr am 
Rasen Hockey trainiert.

Ab September beginnt das Hockeytraining 
wieder in der Halle.

Für alle interessierten Mädchen
erster Trainingstermin:
Freitag, 24.9.2010 ab 18:00 Uhr in der 
Turnhalle (Volksschule)

Gesunde Gemeinde
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Chronik

Interessantes zum Schulbeginn. 

Einführung der Schulpflicht. 
Kaiserin Maria Theresia hat in ihrer 40jährigen Regierungszeit 
(1740 – 1780) viele Reformen durchgeführt (erste 
Volkszählung, Abschaffung der Folter, Privilegienabbau…),
aber keine hat so viel Widerstand hervorgerufen wie die 
„Allgemeine Schulordnung“ vom 6. Dezember 1774, in der 
alle „Knäblein wie Mägdelein“ zum Besuch einer Trivialschule 
verpflichtet wurden. Das „Methodenbuch“ ,1774 verfasst von 
einem engen Berater der Kaiserin, von Abt Felbiger, gab den 
Schulmeistern Anweisungen über Inhalte und die Art des 
Lehrens. Mit Hilfe des „Baumschemas“ (siehe Abbildung) 
sollten die Schüler die Buchstaben erlernen. 
Das Wort Trivialschule kommt von der Zahl 3, weil die Kinder 
die 3 „Niederen Künste“ – Lesen, Schreiben und Rechnen – 
erlernen sollten. 

Viele Gruppen leisteten vehementen Widerstand: 
 Die Grundherren hielten Bildung für die Bauern überflüssig, ja schädlich. 

Die Geistlichkeit, in deren Händen bisher die Bildung gelegen war, sah sich 
überrumpelt und fürchtete um ihren Einfluss auf die Menschen. 
Gehobene Kreise fürchteten um ihre Privilegien und machten daher die neue Schule, 
in der meist alte Kriegsveteranen mit militärischem Drill unterrichteten, lächerlich. 
Die bäuerliche Bevölkerung selbst sah ihre eingewurzelten Traditionen in Gefahr, 
sahen die Fächer Schreiben und Lesen als überflüssig an und verweigerten die 
Zahlung eines Schulgeldes. Außerdem brauchten sie ihre Kinder zur Arbeit auf dem 
Hof und vor allem fürchteten sie die Abwanderung der „hoch gebildeten“ Schüler in 
die Städte. 

Josef II:, der Sohn Maria Theresias, ließ 
einen Musterplan für einklassige 
Volksschulbauten erstellen, in der auch 
immer eine kleine Lehrerwohnung 
eingezeichnet war. 
Die Wohnung war aber oft so klein,   
sodass der Lehrer die Schulstube auch oft 
für Wohnzwecke verwendete, 
insbesondere, wenn er verheiratet war. 
Häufig hing auch während des 
Unterrichtes die Wäsche zum Trocknen 

im Schulzimmer. 
Bezahlung des Schulmeisters: 
Von der Behörde war für den Schulmeister ein Jahresgehalt von 130 
Gulden vorgesehen, für einen Gehilfen von 70 Gulden. Da dieses 
Entgelt viel zu wenig zum Überleben war, konnte er sich das Gehalt 
durch den Mesner- und Organistendienst aufbessern. Außerdem 
standen ihm Naturalienabgaben von den Bauern zu, die er aber selbst 
abholen musste, was einem unwürdigen Bettelgang gleichkam. In 
der Kirche durfte er zweimal im Jahr für sich absammeln lassen. 

Fortsetzung folgt! StM 
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DIE HERBST-HIGHLIGHTS 
MIT DER OÖ FAMILIENKAR-
TE
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunkti-
on bringt wieder jede Menge Vorteile für die 
oberösterreichischen Familien!
• Mit der OÖ Familienkarte und den ÖBB 
auf Entdeckungstour in München
München ist eine Stadt, in der es viel zu entde-
cken gibt. Vom 1. September bis 30. Novem-
ber erhalten OÖ Familienkartenbesitzer tolle 
Ermäßigungen:
Eintritt Sea Life: Erwachsene: 11,50 Euro (statt 
15,50 Euro), Kinder ab 3 Jahre: 5,95 Euro 
(statt 9,95 Euro); BMW Welt: Eintritt frei! Füh-
rung für Erwachsene und Kinder: 5 Euro (statt 
7 Euro für Erwachsene); Workshop im Junior 
Campus: 4,50 Euro (statt 8,50 Euro). Nützen 
Sie die OÖ Familienkarte als ÖBB VORTEILS-
card und reisen Sie stressfrei mit der Bahn! 
Näheres auf www.familienkarte.at.
• Der Triumphzug der Black Wings geht 
weiter
Nur wenige Monate nach ihrem Triumphzug 
starten die Black Wings in die neue Saison. 
Zum Saisonstart gibt es eine besondere Ak-
tion für die OÖ Familienkarteninhaber: Zum 
Spitzenpreis von 15 Euro für die ganze Fa-
milie können die Spiele am 26. September 
und 3. Oktober besucht werden! Karten gibt 
es ausschließlich im Vorverkauf bei allen oö. 
Raiffeisenbanken gegen Vorlage der OÖ Fa-
milienkarte. Informationen auf www.familien-
karte.at. 
• Generali Ladies – 20 Jahre Weltklasseten-
nis in Linz
Und die OÖ Familienkarte feiert mit: Über 
60 % Ermäßigung beim Tennis-Highlight in 
der TipsArena am 12,. 14., 16. und 17. Ok-
tober 2010. Erwachsene zahlen 15 Euro 
(statt 30 Euro), Kinder bis 12 Jahre haben 
freien Eintritt, Kinder ab 13 Jahre zahlen 5 
Euro (statt 15 Euro). Tickets sind im LIVA 
Service Center unter 0732/775230, per E-
Mail an kassa@liva.co.at und unter www.
livasport.at erhältlich. Weiter Infos sind auf 

www.familienkarte.at nachzulesen.
• Bühne frei für Kinderkultur
Das Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel in 
der Langgasse in Linz eröffnet im September 
Herbst/Wintersaison und lädt mit einem beson-
deren „Kulturzuckerl“ zum Besuch: „Vorhang 
auf“ heißt es, wenn im ‚Theater des Kindes‘ 
die Stücke „Wir können noch viel zusammen 
machen“ (am 19.9., 16 Uhr) und „Drunter und 
Drüber“ (am 26.9., 16 Uhr) und im ‚Linzer 
Puppentheater‘ die Stücke „Große Lilie, klei-
ner Hans“ (am 25.9., 15 Uhr) und „Der Tanz 
der Glühwürmchen“ (am 26.9., 15 Uhr) über 
die Bühne gehen. Zum Familientarif von 7,50 
Euro (Linzer Puppentheater) bzw. 9,50 Euro 
(Theater des Kindes) können die Stücke an 
den angeführten Aktionstagen besucht wer-
den. Kartenreservierung: 070/600444 oder 
unter www.kuddelmuddel.at oder via E-Mail 
kuddelkassa@liva.linz.at. Details sind auf 
www.familienkarte.at nachzulesen.
• Willkommen im Abenteuer!
Der Bogi Park in Pasching feiert seinen 1. 
Geburtstag und alle feiern mit – 50 % Ermä-
ßigung mit der OÖ Familienkarte vom 4. bis 
15. Oktober. Kinder von 1-3 Jahre zahlen 1,75 
Euro (statt 3,50 Euro), Kinder von 3-16 Jahre 
zahlen 3,45 Euro (statt 6,90 Euro), Erwachse-
ne zahlen 1,75 Euro (statt 3,50 Euro). Alle In-
formationen auf www.familienkarte.at.
• Elefantenbaby Tuluba – der neue Star im 
Tiergarten Schönbrunn
Das Highlight im Zoo Schönbrunn ist derzeit 
zweifelsohne das Elefantenbaby „Tuluba“, das 
beim Spielen, Schlafen oder Kuscheln mit sei-
ner Mutter Numbi beobachtet werden kann. 
Als weiteres, neues Highlight wurde Anfang 
Juni im Tiergarten Schönbrunn der Südame-
rika-Park eröffnet: der 3.500 Quadratmeter 
große Park schickt die Tiergartenbesucher 
auf eine Reise in die Pampa. Zu bestaunen 
sind dort Vikanjas, Wasserschweine, Nandus, 
Seriemas, Flachlandtapir u.v.m. Für alle oö. 
Familien, die im Oktober und November den 
Tiergarten Schönbrunn besuchen, gibt es 2 
Euro Ermäßigung pro Erwachsenen (12 Euro 
statt 14 Euro) und alle auf der OÖ Familienkar-
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te eingetragenen Kinder dürfen gratis in den 
Tiergarten. Tipp: Nutzen Sie die OÖ Familien-
karte als ÖBB VORTEILScard und reisen Sie 
stressfrei mit der Bahn. Fahrplanauskunft auf 
www.oebb.at oder 05/1717. Informationen zur 
Aktionen sind auf www.familienkarte.at nach-
zulesen.
• Erziehungsfallen
Die Erziehung unserer Kinder und Jugendli-
chen ist eine sehr anspruchsvolle und schwie-
rige Aufgabe. Viele Eltern sind unsicher, ob 
ihre Methoden richtig sind und sind zum Teil 
überfordert. Bei diesem Erziehungsauftrag 
kann man aber leicht in Erziehungsfallen tap-
pen. Das vom Familienreferat initiierte Projekt 
„Erziehungsfallen“ soll Eltern und Pädagog/in-
nen bei dieser Aufgabe unterstützen.
Christine Kügerl „Immer diese Streiterei - Wie 
Kinder im Streit ihre Konfl iktfähigkeit entwi-
ckeln können“ 
Freitag, 1. Oktober 2010, 19.30 Uhr, OÖ Wirt-
schaftskammer Steyr
Peter Schipek „Was Kinder brauchen - Gehirn-
entwicklung verstehen“ 

Montag, 11. Oktober 2010, 19.30 Uhr, Ener-
gie AG Oberösterreich, Linz
Dr. August Höglinger „Kindern liebevoll Gren-
zen setzen“ Montag, 18. Oktober 2010, 19.30 
Uhr Stadthalle Wels
Vorverkaufskarten zum Preis von 7 Euro gibt 
es bei allen oö. Raiffeisenbanken und Ö-Ti-
cket-Verkaufsstellen. Informationen: www.fa-
milienkarte.at. 
• Newsletter für Elternbildungsveranstal-
tungen
Als besonderen Service können Sie ab so-
fort den kostenlosen Newsletter für Eltern-
bildungsveranstaltungen abonnieren. Ein-
fach das Formular auf www.familienkarte.at 
ausfüllen und Sie werden hinkünftig jeden 2. 
Donnerstag im Monat automatisch informiert, 
wann und wo in Ihrer Umgebung Veranstal-
tungen stattfi nden, bei denen Sie Oö. Eltern-
bildungsgutscheine einlösen können.
Mehr Informationen zu den aktuellen Aktio-
nen fi nden Sie auf www.familienkarte.at . Dort 
können Sie auch unseren Newsletter abon-
nieren und Sie werden immer rechtzeitig über 
alle Highlights informiert.

Die 4youCard ist die kostenlose Jugendkarte des Landes OÖ für Jugendliche im Alter von 12 bis 26 Jahren. Den 
Bestellkupon gibt es direkt im Gemeindeamt, der Schule oder online auf www.4youcard.at. Diesen muss der 
Jugendliche nur ausfüllen, bestätigen lassen und drei Wochen später kommt die 4youCard ins Haus. Die 4youCard 
bietet Ermäßigungen bei 600 Geschäften und 400 Veranstaltungen in ganz OÖ. Sie ist ein Altersnachweis im 
Sinne des Jugendschutzgesetzes und man bekommt viermal im Jahr das mag4you – das Magazin zur 4youCard 
per Post. 
Aktuelle Vorteile und Angebote:

Das neue mag4you kommt ab 24. September per Post. Es ist gespickt mit Angeboten, Musiknews, Trends • 
und Gewinnspielen. Das mag4you als PDF gibt es ab 22. September auf www.4youcard.at/presse4you  
zum Download. 

Monatsvorteil4you im Oktober: Mit der 4youCard zahlt der Jugendliche nur den halben Eintrittspreis* in • 
das spritzig-nasse Paradies Aquapulco in Bad Schallerbach. (*Gültig auf den Einzeleintritt)

Am 30. Oktober ist 4youCard von 14 bis 22 Uhr im Aquapulco in Bad Schallerbach zu Gast. Lustige • 
Wasserspiele, Gewinnspiele und der passende Sound von Life Radio sorgen neben den fünf Action-
Wasserrutschen und dem Meereswellenbecken für Vergnügen bei dem Event Splash4you. Und mit der 
4youCard zahlt man nur den halben Eintritt!

Monatsvorteil4you:  Den ganzen November gibt es jedes Kinoticket im Hollywood Megaplex in Pasching • 
um 5,50 Euro*, ganz egal, welchen Tag oder Sitzplatz. *Zuschläge bei Überlänge, Digitial und 3D. 

JETZT DIE KOSTENLOSE JUGENDKARTE
DES LANDES OÖ HOLEN
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Bürgerservice

Freitag, 1. Oktober 2010

Freitag, 01. Oktober 2010, 08:00 - 18:00 Uhr
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Aus der Presse
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Bildung
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Vereine

Krippenfreunde

3.Kinderkrippenkurs

Mit viel Eifer und Begeisterung haben wäh-
rend der 2. Ferienwoche  - 11 Kinder in der
Alten Mühle gewerkt. Nach ungefähr 30 Stun-
den konnte jeder sein kleines Kunstwerk
(alpenländische und orientalische Krippen) 
bewundern und nach Hause tragen. Der fei-
erliche
Abschluss fand wie immer im Gasthaus Sigl 
statt, wo Vizebürgermeister Franz Bendlinger 
als Vertreter der Gemeinde allen – Veranstal-
tern und Kindern – großes Lob aussprach.

Unsere eifrigen Kinder mit den Helfern aus Pfaffstätt und Lengau

Die Kinderkrippen sollen im nächsten Jahr 
ausgestellt werden – gemeinsam mit den Er-
wachsenenkrippen, die zurzeit entstehen.
Vielleicht sind aber die Kinderkrippen schon 
heuer im Schloss Pfaffstätt zu sehen ( geplant 
für November ).
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Chronik

Betriebe in Pfaffstätt

In den nächsten Ausgaben der „PN“ sollen 
die jetzt noch aktiven Firmen und Betriebe 
der Gemeinde vorgestellt werden. Begon-
nen wird mit dem ältesten noch bestehen-
den Gewerbebetrieb, dem

In diesem Jahr wurde auch die Tochter Eveli-
ne, vier Jahre später die Tochter Gerlinde ge-
boren. Einige Jahre nach der Gründung des 
Sportvereins wurde ein Teil des Wirtschafts-
gebäudes abgerissen und zu einem größeren 
Lokal umgebaut. Nach der Übernahme durch 
die Tochter Gerlinde 1984 wurde das Gasthaus 
mehrmals renoviert und der Hof neu gestaltet. 
Josef Karl Sigl starb am 20. Mai 1995.

Nach seinem Tod 1905 führte die Witwe das 
Gasthaus weiter, bis es 1926 der Sohn Josef 
mit seiner Gattin Karoline übernahm. Nach 
dessen Tod im Jahre 1952 führte sein Sohn Jo-
sef Karl das Gasthaus und die Landwirtschaft 
weiter. Dieser heiratete 1955 die Tochter des 
nachbarlichen Glaserbauerhofes, Sophie.

Gasthaus Sigl

Im Jahre 1887 kaufte Josef Sigl, Sohn des 
Sensenschmiedes Simon Sigl in Schalchen, 
das Wirtschaftsgebäude Pfaffstätt Nr. 43 und 
baute es zu einem Gasthaus um. Josef Sigl 
hatte zuvor zehn Jahre lang bei einem Gra-
fen als Kammerdiener gedient und dort seine 
spätere Frau, die Köchin Reisinger Maria aus 
Aurolzmünster, kennengelernt.

Am 22. Oktober 1988 
fand die Hochzeit mit 
Heinrich Picker statt.
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Chronik

Betriebe in Pfaffstätt

Viele Feste und Veranstaltungen (Geburts-
tags- und Weihnachtsfeiern, Weiberroas, Se-
nioren- und Faschingskränzchen, Preiswatten, 
Jahreshauptversammlungen, Siege und Nie-
derlagen...) wurden in diesem Lokal gefeiert.



Pfaffstätter Nachrichten

32

Freiwillige Feuerwehr

Vereine

JUGEND:
Das alljährliche Jugendlager fand heuer in 
Waldzell statt. Das dort gebotene Programm 
war großartig, so dass unseren Jugendlichen 
und deren Betreuern nie fad wurde. Auch die 
Lagerolympiade war wieder eine große Her-
ausforderung, wobei die erlernten Fähigkeiten 
und das Feuerwehrwissen gefragt waren.

Auch bei den diesjährigen „Spiel-Sport-Spaß-
Tagen“ war die Feuerwehr wieder dabei, um 
den Kindern unsere Aufgaben und Tätigkeiten 
näher zu bringen. Natürlich stand der Spaß im 
Vordergrund.

FEUERWEHRAUSFLUG NACH RE-
GENSBURG:
Der diesjährige Feuerwehrausfl ug führte uns 
nach Regensburg. Auf dem Weg dorthin be-
sichtigten wir den Ruhmestempel König Lud-
wigs I, die Walhalla. Nach dem Mittagessen 
und dem Zimmerbezug sahen wir im Rahmen 
einer Stadtführung einige Sehenswürdigkeiten 
der zum Weltkulturerbe ernannten Altstadt, 
unter anderem die älteste Einrichtung, in der 
Bratwürste verkauft werden.
Beim Abendessen im Regensburger Weiß-
bräuhaus war die Stimmung schon sehr aus-
gelassen. 

Termine:
14.10.2010:
Monatsübung
11.11.2010:
Monatsübung
03.12.2010:
Monatsübung

Der Höhepunkt war dann noch der improvisier-
te und spontane Auftritt der „D’Haderlumpn“, 
die ursprünglich für eine andere Gruppe im 
Lokal engagiert waren, es aber anschließend 
bei uns viel lustiger fanden. Es lebe die baye-
risch-oberösterreichische Freundschaft!  
Am nächsten Tag besichtigten wir die Befrei-
ungshalle in Kehlheim/Donau. Nach einer 
Schifffahrt durch den Donaudurchbruch nach 
Weltenburg und der Besichtigung der dorti-
gen Stiftskirche kehrten wir zu einem deftigen 
Mittagessen in den Stiftskeller ein. Nicht ext-
ra erwähnt werden muss wohl, dass das Bier 
vorzüglich schmeckte! 
Es war wieder einmal ein gelungener Ausfl ug 
mit einem abwechslungsreichen Programm 
für Jung und Alt! 

Nach einer erfolgreich absolvierten Bewerbs-
zeit stand zum Abschluss ein Ausfl ug nach 
Haag im Hausruck in den dortigen Kletter-
park und zur Sommerrodelbahn auf dem Pro-
gramm.

Erste Hilfe Kurs (16 h) am 28. Oktober 2010 
um 19:00 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Pfaffstätt. Anmeldung am Kursabend oder 
bei Hr. Falch 0664/411 05 90
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Soziales
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Allgemeines
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Vereine

Sportverein
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Tennis

Vereine
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Tennis

Vereine

Was ist Ihnen/uns wichtig rund um die 
Schule?
Vortrag des Landesverbandes der Eltern-
vereine, am Mittwoch 20. Oktober 2010 
um 19:30 Uhr im Badhaus Mattighofen.

Sprechtag der OÖ. Patienten- und Pfl ege-
vertretung am Montag den 18. Oktober 2010 
in der Bezirkshauptmannschaft Braunau, 1. 
Stock, Zi 117 in der Zeit von 9:00-12:00 Uhr. 
Anmeldung Tel. 07722/803-DW 451 oder DW 
453.
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Vereine

Reitverein Siedelberg

BIRGIT GÄRTNER AUS PFAFFSTÄTT 
(OÖ) IST DIE NEUE JUNIOREN-
STAATSMEISTERIN 2010! 

Die ÖM Junioren 2010: Birgit Gärtner (OÖ) 
und La vi en rose 2 © R. Glaser

Nach dem Preis der Zukunft für die Junioren 
in Kammer-Schörfl ing am Attersee stand mit 
dem Finale der Österreichischen Meisterschaft 
der Junioren am 29. August 2010 der abso-
lute Höhepunkt am Programm. Insgesamt 21 
ReiterInnen waren für diese Prüfung über 1,40 
Meter startberechtigt und lieferten sich ein hei-
ßes Duell im Parcours. Erst mit Startnummer 
15 und 16 zeigten Aline Domaingo (NÖ) und 
David Harm (NÖ) die ersten fehlerfreien Run-
den. Somit übernahm David Harm mit vier Ge-
samtfehlerpunkten die Führung in der Meis-
terschaft vor Aline Domaingo (5,25 FP). Doch 
Oberösterreichs Birgit Gärtner setzte mit einer 
weiteren Nullrunde und ebenfalls vier Gesamt-
fehlerpunkten mit David Harm gleich.
Somit wurden die beiden „Doppelnuller“ aus 
den ersten 2 Runden Elena Fischer (OÖ) und 
Nani Kulmitzer (K) ordentlich unter Druck ge-
setzt, denn nur mit einem weiteren fehlerfreien 
Ritt würden sie an der Spitze bleiben. Und bei 
beiden hielten die Nerven nicht: Elena Fischer 
kam nach der aprupten Verweigerung ihres 
Wallachs „Stockinger“ zu Sturz und schied da-
mit aus und 
die Kärntnerin kassierte zu Beginn des Par-
cours zwei ärgerliche Abwürfe. 
Somit mussten David Harm und Birgit Gärtner 

um Platz 1 stechen. Der Niederösterreicher 
legte seinen Ritt in der Entscheidung fl üssig 
und konzentriert an, musste jedoch am Ein-
sprung der zweifachen Oxer-Steil-Kombina-
tion einen Abwurf auf sein Konto verbuchen 
(4/49,41/Stechen). Nun hatte Birgit Gärtner ei-
nerseits eine leichtere Ausgangssituation und 
andererseits viel psychischen Druck: Denn 
wenn sie fehlerfrei bleiben würde, wäre ihr der 
Titel sicher. 
Alles schien auch auf eine weitere Nullrunde 
hin, doch leider erwischte sie den vorletzten 
Sprung, ein luftiges Doppelrick, zu dicht und 
„La vi en rose 2“ nahm die vordere Stange 
mit der Vorhand mit. Nun war die Zeit ent-
scheidend: Die Oberösterreicherin reagierte 
schnell, legte auf dem Weg zum Schlussoxer 
nochmals zu und jumpte in 45,56 Sekunden 
über die Ziellinie und zum Junioren Staats-
meistertitel 2010!

UNSERE ÖSTERREICHER IM AUS-
LAND
BIRGIT GÄRTNER PRESCHT NACH 
VORN!

Birgit Gärtner, Österreichs erfolgreiche A-Ka-
derreiterin der Junioren, legte nach ihrem EM 
Debüt in Jardy (FRA) keine Ruhepause ein. 
Die gebürtige Oberösterreicherin absolviert 
seit einiger Zeit eine Ausbildung im Stall Spre-
he und nimmt höchst erfolgreich an Turnieren 
in Deutschland teil. Brigit holte sich den Be-
zirksmeistertitel in Hollage, gewann von 14 
Starts fünf und war von M* bis S hoch plat-
ziert. Zusätzlich konnte die Oberösterreicherin 
letzte Woche ihren ersten S Sieg in Bissendorf 
feiern.
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Pol Bez. Braunau am Inn UID-Nummer: ATU23400905
5223 Pfaffstätt, Kirchenplatz 1 DVR.Nr. 0481734
Fax. 07742/2355-17 e-mail: gemeinde@pfaffstaett.ooe.gv.at
Tel. 07742/2355-0 homepage: pfaffstaett.ooe.gv.at
Zl.: 011/5 – 2010 Ma 21. September 2010 

Bearbeiter: Anton Mann 
Telefon: DW: 12 

 E-mail: mann@pfaffstaett.ooe.gv.at

Betrifft: Stellenausschreibung einer Kindergartenhelferin GD 22 
Teilzeitbeschäftigung

KUNDMACHUNG

Gemäß § 20 des O.ö. Objektivierungsgesetzes 1990, LGBl. 96/1990 i.d.g.F., schreibt 
die Gemeinde Pfaffstätt für den Gemeindekindergarten folgende befristete Stelle 
öffentlich aus: 

Kindergartenhelferin GD 22 Teilzeitbeschäftigung 

Das Dienstverhältnis, welches am 01. Dezember 2010 beginnt, ist unbefristet. Die 
Einstellung erfolgt als Vertragsbedienstete(r) VBI GD 22 mit einer Beschäftigung von 
21,25 Wochenstunden, das sind 53,13% der Vollbeschäftigung. Die Gemeinde behält 
sich vor, dass Stundenausmaß gegebenenfalls bis zu 15,00 Wochenstunden, das sind 
37,5 % der Vollbeschäftigung zu reduzieren.

Voraussetzung ist der abgeschlossene Lehrgang für Kindergartenhelferinnen und der 
Besitz eines Führerscheins der Klasse B sowie ein eigener PKW zwecks 
Essensabholung für die Kindergartenkinder.

Erwartet wird die Bereitschaft zu Mehrleistungen und zur freiwilligen Mitarbeit bei 
kulturellen oder kirchlichen Festen der Gemeinde. 

Bewerbungen sind ausschließlich unter Verwendung, der bei der Gemeinde Pfaffstätt 
aufliegenden Bewerbungsbögen, so rechtzeitig einzubringen, dass sie bis spätestens 
am Freitag, 8. Oktober 2010 einlangen. Dem Bewerbungsbogen sind Fotokopien 
sämtlicher Ausbildungs- und Abschlusszeugnisse anzuschließen. Für das 
anschließende Objektivierungsverfahren können nur jene Bewerber(innen) 
berücksichtigt werden, die den Bewerbungsbogen vollständig und die erforderlichen 
Unterlagen vorgelegt haben. 

Mit freundlichen Grüßen 
der Bürgermeister 

Gemeindeamt ab 1. Oktober 2010

Bürgermeister: Wolfgang Gerner 07742/2355-13 buergermeister@pfaffstaett.ooe.gv.at
Amtleitung: Sabine Gärtner 07742/2355-12 amtsleitung@pfaffstaett.ooe.gv.at
Buchhaltung: Gabriele Aigner 07742/2355-16 buchhaltung@pfaffstaett.ooe.gv.at
Bauamt: Marianne Holzner 07742/2355-10 bauamt@pfaffstaett.ooe.gv.at
Verwaltung: Renate Holzmann 07742/2355-11 verwaltung@pfaffstaett.ooe.gv.at
Verwaltung: Karin Gasperi 07742/2355-11 verwaltung@pfaffstaett.ooe.gv.at

Gerner Wolfgang e.h.

Gemeinde
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Bürgerservice

Mittwoch, 6. Oktober 2010

Bürgerservice
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Werbung
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Termine

Treffpunkt Tanz ab 14. September jeden zweiten 
Dienstag um 14:00 Uhr, Einstieg ist 
jederzeit möglich!!!

Turnsaal

Gymnastik für Frauen und Männer 
Statt Kondition Koordination,
Stärkung der Rücken- u. Bauch-
muskeln uvm.

ab Mittwoch 29. September bis 15. 
Dezember um 19:30 Uhr, (kleines 
Handtuch und evt. Turnmatte mitbrin-
gen) Kosten € 15,00

Turnhalle

Textilsammlung Freitag,1. Oktober 2010, 08:00-18:00 Bauhof

„Das Traumbad unter € 5.000“ 
AVENTI-stylish living

ab 4. Oktober 2010
Mo-Fr: 08:00-12:00, 13:00-17:00
Sa 9:00-12:00 oder nach Vereinba-
rung

HEA-
PartnerWOHNCenter

Sachkundenachweis für
Hundehalter

Mittwoch, 6. Oktober 2010
19:00-21:00 Uhr, 
Tel.: 07742/6069

Dr. Klement
Unterlochnerstr. 10d
5230 Mattighofen

Sperrmüllabfuhr in Verbindung 
mit der mobilen Alt- und Problem-
stoffsammlung

Mittwoch, 6. Oktober 2010
13:00 - 18:00 Uhr

Bauhof

„Rund um den Germteig“
Gesunde Gemeinde

Dienstag, 19. Oktober 2010
Kosten € 13,00 + € 5,00 Lebensmit-
telkosten Anmeldung: Fr. Hehenber-
ger 07742/2857

HEA-
PartnerWOHNCenter

Erste Hilfe Kurs (16h) Donnerstag, 28. Oktober 2010
Anmeldung am Kursabend oder bei 
Herrn Falch 0664/411 0590

Turnsaal

Italienische Eröffnung
„Grünen Salon“

Freitag/Samstag, 19./20.
November 2010

Ehrenhof Schloß 
Pfaffstätt

„KLASSIK einmal anders“
Streicher treffen Stimmen

Freitag, 19. November 2010
ab 20:00 Uhr

Gesunde Gde. HEA-
PartnerWOHNCenter

„Es weihnachtet“
Schöne Dinge zum Schenken bei 
Glühwein und Lebkuchen

Freitag, 26. November 2010
ab 19:00 Uhr

HEA-
PartnerWOHNCenter

Weihnachtsmarkt
Geschenke, Wohnaccessoires und 
Weihnachtsdekoration

ab Freitag 29. November bis Don-
nerstag 23. Dezember 2010
Mo-Fr 8:00-12:00 u. 13:00-17:00
Sa 9:00-12:00

HEA-
PartnerWOHNCenter

Redaktionsschluss PN 4/2010 Montag, 29. November 2010 Gemeindeamt

Sachkundenachweis für
Hundehalter

Mittwoch, 15. Dezember 2010
19:00-21:00 Uhr
Tel.: 07742/6069

Dr. Klement
Unterlochnerstr. 10d
5230 Mattighofen

Bürgerservice
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